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Achmat Dangor: Kafkas
Fluch, Romanausdem
Englischen("Kafka'sCur-
se", KwelaBooksKap-
stadt 1997)von Gerhard
Beckmann, Albrecht
KnausVerlagMünchen
2001, 256S., 19 €.;
GillianSlovo: Roter
Staub, Romanausdem
Englischen("RedDust",
ViragoPressLondon
2000)vonUdaSträtling,
VerlagAntje Kunstmann
München2001, 333S.,
21,90 €.

"District Six" inmitten von Ca-
pe Town.
In der Tat ist es die Aufar-

beitung der multikulturellen
Realität des oft nur als dicho-
tomistisch schwarz−weiß in-
terpretierten Südafrikas, die
denAutor Achmat Dangorin-
teressiert.
Die Handlungsstränge in

diesemBuch sind so vielfältig
und schillernd wie eben diese
vomBurenstaat bekämpfteRe-
alität. Die rassische Ordnung,
die auchinnerhalb der libera-
len Intelligentsia und der Ka-
ste musli mischer oder indi-
scher Barone angestrebt wird,
erhält gleich zu Beginn des
Romans einen spektakulären
Knacks. Eigentlich ist Anna
Wallace, Tochter aus einem
großbürgerlichen Haus, mit
demjüdischenArchitektenOs-
car Kahnverheiratet. Dochauf
einmal stellt sich heraus, dass
der wegen seines jüdischen
Ursprungs von der Buren−Fa-
milie ohnehin schlecht akzep-
tierte Oscarin Wahrheit Omar
Khan hieß, einer farbigen,

musli mischen Familie ent-
stammt undin einemschwar-
zen Township aufgewachsen
ist. Die Enttarnung der multi-
kulturellen Herkunft führt bei
Omar, alias Oscar, zu einer
furchtbaren Krankheit. "Kaf-
kas Fluch" bringt mit sich,
dass Oscar wie die Pflanzen
Kohlendioxid ein− und Sauer-
stoff ausatmet. Eine medizini-
sche Metapher für das Unbe-
hagenineinerrassischundso-
zial determinierten gesell-
schaftlichenFiktion. Annaver-
lässt schließlich ihren Ehe-
mann, doch auch in der
weißen Familie ihres Bruders
entdeckt sie hinter der bürger-
lichen Fassade zerstörende
Beziehungen.
Multikulti bedingt, dass die

Handlungsstränge in diesem
Roman nicht nur vielfältig,
sondern mitunter auch etwas
wirr sind. Doch die nuancen-
reiche Darstellung der oft wi-
dersprüchlichen und ernüch-
ternden multikulturellen Ge-
sellschaft in Südafrika öffnet
ungeahnte Welten der zwi-
schenmenschlichen Beziehun-
gen in einer oppressiven Ge-
sellschaft. Allein die groteske
Verwandlung des Outsiders
Omar Khan in den akzeptier-
tenOscar Kahnist einegeniale
Idee, um die rassischen und
ethnischen Kategorienvirtuos
ins Lächerliche zu ziehen.
Doch die imVordergrund ste-
henden, universell relevanten
Fragestellungen verleihen
diesem ungewöhnlichen Ro-
man das Niveau von Weltlite-
ratur. Was denRomandarüber
hinaus auszeichnet, ist die ex-
trem hohe literarische Qua-
lität. Dieser Roman ist derart

Wer sich für die belletristi-
sche Aufarbeitung des bleier-
nen Regimes der Apartheidin
Südafrika und der faszinieren-
den Transitionsperiode nach
1990 interessiert, ist ohne
Zweifel mit der Literaturnobel-
preisträgerinNadineGordimer
recht gut bedient. Doch auch
NachwuchsautorInnen in und
außerhalb von Südafrika mel-
den sich mit wichtigen Beiträ-
genzu Wort.

Multikulti in Kapstadt
Der 1997 in Kapstadt er-

schienene Roman Kafkas
Fluch gehört bereits zu den
Klassikern der neueren süd-
afrikanischen Literatur. Eine
große Inschrift mit einem
Schlüsselzitat aus demantref-
fenden Aussprüchen nicht ge-
radearmen Werkziert die Hal-
le des berühmten"District Six
Museum" in Kapstadt. Dieses
Museumdokumentiert dener-
barmungslosen Vernichtungs-
feldzug des rassistischen
Apartheidregimes gegen die
schillernde Multikulti−Enklave

ACHMATDANGOR/GILLIANSLOVO

Erbeder ApartheidZwei unterschiedliche
Romanesetzensich mit
den Altlasten desApart-

heid−Regi mesin
Südafrika auseinander.

ZweisprachigeLesung/
Casino − Forumd'art contemporain
41, rue Notre−Dame, Luxembourg

Montag, 11. November 2002/
20 Uhr /

Soldaten von Salamis/
Auf Ei nladung der "Lieszeechen a.s. b.l." liest der spanische Autor Javier Cercas aus sei nem
Werk Soldaten von Salamis, das vor kurzemin der Übersetzung von Willi Zurbrüggen i m Berli n
Verlag erschienen ist.
Rafael Sánchez Mazas, Dichter und Falangist der ersten Stunde, entgeht sei ner Hi nrichtung
gleich zwei mal. Javier Cercas hat die Hintergründe dieser unglaublichen Begebenheit erforscht
und zu ei nem Buch verarbeitet, das monatelang die spanischen Bestsellerlisten anführte. Sei ne
"Erzähl ung nach der Wirklichkeit", die den unbekannten Beteili gten amspanischen Bürgerkrieg
gewidmet ist, "zei gt uns, wie gute Literatur entsteht" ( Mari o Vargas Llosa).
Kurze Einführung: Willi Zurbrüggen, Übersetzer, Veranstalter: Lieszeechen a.s. bl., Casino
Forumd' Art Contemporai n, Círcul o Cultural Antoni o Machado, "Abril", "woxx". Mit freundlicher
Unterstützung der spanischen Botschaft.

−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−

elegantgeschrieben, dasserin
dergleichfallsäußerst gepfleg-
ten Übersetzung zu einem
außerordentlichen Lesege-
nuss wird.

Wahrheitskommission
Literarisch weniger an-

spruchsvoll, aber politisch
undpsychologischnicht weni-
ger interessant ist die exemp-
larischeDarstellungder Arbeit
der sog. "Wahrheitskommissi-
on" i m Roman Roter Staub.
Die in Südafrika geborene Au-
torin Gillian Slovo lebt in
London und besitzt, wie die
Heldin in ihrem Roman, die
notwendige Distanz, die oft
vor Ort nicht zuerreichenist.
Die in einem südafrikani-

schen Provinznest geborene
und mittlerweile in NewYork
tätige Anwältin Sarah Barcant
wird gebeten, sich vor der
Wahrheitskommission in
Smitsrivierfür dieBelangevon
James Sizelaeinzusetzen. Des-
sen Sohn war vor Jahren im
Polizeigewahrsamverschwun-
den. Nun geht es darum, den
verdächtigen Polizisten dazu
zu bringen, das Schicksal des
vermutlich ermordeten Aktivi-
sten aufzuklären. Leider ist
der Hauptzeuge, der mittler-
weile zum ANC−Abgeordneten
aufgestiegene Alex Mpondo,
kein idealer Zeuge, da er aus
der Zeit des Widerstands
selbst DreckamSteckenzuha-
ben scheint. Individuelle und
kollektive Schuld verteilen
sichdennauf beideLager, was
eine Versöhnung erleichtern
könnte.
Stilistisch betrachtet ist

"Roter Staub" eher ein Publi-

kumsroman, der sich äußerst
flüssigliest undder weniglite-
rarische Schnörkel aufweist.
Eine romantische Beziehung
zwischen zwei Schlüsselfigu-
ren ist auch recht vorherseh-
bar. Doch diese Zugeständnis-
se an ein breiteres Publikum
tun der soliden Darstellung
der grundlegenden Konfliktsi-
tuationkeinen Abbruch. Soist
dieser Roman auch als eine
Art Versöhnungswerk zu be-
trachten, das, ohne die unend-
lichen Leiden der schwarzen
Bevölkerung in irgendeiner
Weise zu schmälern, die Kon-
flikte innerhalb dieser Bevöl-
kerungsgruppe in unerbittli-
cher, aberfairer Manier durch-
leuchtet unddie Vielschichtig-
keit der menschlichen Konflik-
te einleuchtend darlegt. Für
das Verständnis der Post−
Apartheid-Ära sicherlich ein
bedeutender Beitrag.

Robert Garcia

Proteste gegen die Apartheid. (Foto: 150JahreFotojournalismus- Hulton Deutsch Collection)



ALLENKURZWEIL

BuchstabengestöberAlexander Short, Biblio-
thekar ausLeidenschaft,
kann Kunden, die er auf

seiner Wellenlänge
wähnt, keinen Wunsch
abschlagen. DasAn-

sinnen desgehei mnisvol-
len HenryJamesJesson
III. sprengtjedoch alles
bisher Dagewesene

Bibliotheken sind streng or-
ganisierteImperien. Da bedarf
es schon einiger Intelligenz,
um an verbotene Schätze zu
gelangen. Alexander Short
weiß das nur zu genau. Des-
halbzögert er, denAuftragdes
extravagantenKunden mit der
anmaßenden Schrift anzuneh-
men. Doch ein Henry James
Jesson III. gibt sich nicht so
schnell geschlagen. Es gelingt
ihm, den widerstrebenden Bi-
bliothekar in seine elegante
Villazulocken. Angesichts der
prächtigen Privatsammlung
schmilzt Alexanders Wider-
stand rasch dahin. Vor allem
der Kuriositätenkasten erregt
seine Neugier. Eines der zehn
Fächer ist leer. Es hatte einst
die von Abraham−Louis
Bréguet für Marie−Antoinette
gefertigte Taschenuhr beher-
bergt. Die Fahndung nach die-
ser seit 1983 unauffindbaren
Uhr ist Teil des Auftrags, den
Alexander ausführensoll.

Die heikle Aufgabe nimmt
den gewissenhaften Short
sehr in Anspruch. So sehr,
dassseineEheinGefahr gerät.
Seine Frau Nic, übrigens auch
Bibliothekskundin mit Sonder-
wünschen, fühlt sich schmäh-

lichvernachlässigt. Die gebür-
tigeFranzösin, einegenialePa-
pierdesignerin mit einemHang
zum Erotischen, hatte das
Herz ihres Zukünftigen mit ei-
ner Grußkarte erobert, deren
Clou eine mit Flüssigkeit und
winzigen Büchern gefüllten
Blase bildete, eine Art Minia-
tur−Schneekugel. Nach der
Hochzeit hatte sie ein"Beutel-
buch" für Alexander gefertigt,
wiees die MöncheimMittelal-
ter trugen, und ein Bücher-
haus gebaut− allesimHinblick
auf gemeinsame Projekte, de-
ren Verwirklichung sie nun
durch Henry James in Frage
gestellt sieht.

Allen Kurzweil, 1960 gebo-
ren, hat in Yale und Romstu-
diert. Sein erster Roman, Das
Geheimnis des Erfinders (Ü:
Hans−Jürgen Heckler), wurde
vielfach ausgezeichnet undin
zwölf Sprachen übersetzt. Für
Die Leidenschaften eines Bi-
bliothekars hat er ausge-
dehnte Recherchenin den Bi-
bliotheken von Paris, Jerusa-
lemund NewYork angestellt.
Dieser Eifer ist sein Verhäng-
nis: Angesteckt von der frag-
los spannenden Materie des
Bibliothekswesens im Allge-

meinen und dem weiten Feld
des Wissens im Besonderen,
verliert Kurzweil die Handlung
seines Romans leider etwas
aus den Augen. Statt die ge-
schickt aufgebaute Spannung
zu nähren und amEnde über-
zeugend aufzulösen, verzettelt
sich der Autor in geistreichen
Spiegelfechtereien. Kurz, er
entfesselt ein wahres Buchsta-
bengestöber, das im ersten
Moment hellstes Entzücken
hervorruft. Die Begeisterung
kühlt allerdings ab, wenn sich
der Wirbel gelegt hat undeine
nähereBetrachtungdes Darge-
botenen möglich ist. Dann
wird erkennbar, dass Kurzweil
seine LeserInnen eiskalt auf
denhohenErwartungensitzen
lässt, die er so hinterlistig ge-
weckt hat. Dennoch: Allen Ein-
wänden zum Trotz liest sich
dieser glanzvoll gescheiterte
Roman in der vorzüglichen
Übersetzung von Thomas
Stegers höchst süffig und
kurzweilig.

Angela Wicharz−Lindner

AllenKurzweil: DieLei-
denschafteneinesBiblio-
thekars, ausdemEngli-
schen("The GrandCom-
plication", TheiaBooks,
Hyperion, NewYork2001)
vonThomasStegers,
LuchterhandLiteratur-
verlagMünchen2002,
410S., 22,50 €.
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INGVAR AMBJÖRNSEN: Die Kioskkönigin
(awl) − I ngvar Ambjörnsen ist praktischerweise mit sei ner deutschen
Übersetzeri n Gabriele Haefs verheiratet. I n sei nemneuen Roman geht
es umein altes Ehepaar. Der 1956 geborene norwegische Autor lässt
den ei nsti gen Bankangestellten Astor auf 34 Ehejahre mit der ehemals
wunderschönen, unnahbaren Grete Rei m zurückblicken – mit etwas
glasi gen Augen allerdi ngs, denn sowohl die erfol greiche Groschen-
romanschrei beri n als auch i hr Ehegespons si nd demAlkohol ergeben.
Fernab vomtobenden Leben tri nken und träumen beide i mreizenden
Chalet amFjord vor sich hi n, wenn auch räumlich getrennt. Astor liebt
Grete sehr, "vom ersten Stock herunter". Er ni mmt an, dass Grete i m
Erdgeschossi hn auchliebt. Wenn Astors Kopf klar genugist, kümmert
er sich um die meist völli g weggetretene, unförmi ge Gatti n, die ohne
sei ne Hilfe schon mehrfachjämmerlich verreckt wäre. Ansonsten zehrt

er von sei nen Eri nnerungen. Stets
hatte er i m Schatten sei ner Frau ge-
standen, geduldi g das Modell für i hre
Kitschromane abgegeben und aus
Soli darität mitgesoffen, als sie ohne
Alkohol nicht mehr leben konnte. Ei n
Liebesroman, dessen Kontrast zu
den Groschenromanen der Kioskkö-
ni gi n nicht schärfer hätte ausfallen
können.

HARALD MARTENSTEIN: Wachsen Ananas
auf Bäumen?
(sk) − Wieich meinemKind die Welt erkläre− das beschrei bt der leiten-
de Redakteur bei m Berli ner "Tagesspiegel" und Vater ei nes neunjähri-
gen Jungen i n 39 heiter−kurzweili gen Geschichten. Dabei geht es aber
nicht nur um bohrende Kinderfragen, die Erziehungsberechti gte land-
auf, landabi mmer wieder kräfti gi ns Schleudern bri ngen, sondern auch

undvor allemumdiejeden Tagauf́ s
Neue fälli ge Gratwanderung, auf die
mensch sich begi bt, wenn er sich
wil dentschlossen und an höchsten
Maßstäben orientiert, an die best-
mögliche Erziehung für die li eben
Klei nen heranwagt. Ei n humorvolles
Büchlei n, das Eltern und solche, die
es werden wollen, ungemei n beruhi-
gen dürfte – zwischen Theorie und
Praxis klafft auch bei anderen bis-
weilen ei ne erheiternd große Lücke!

ALICE MUNRO: Frauenleben
(awl) − Die kanadische Autori n Alice Munro, 1932 i n Ontari o geboren,
ist zu Rechtfür i hre meisterhaften Erzähl ungen bekannt. Vier neue Bei-
spielefür i hr Können si nd kürzlichi mS. Fischer Verlag erschienen.

handelt von Jill, der verwitweten Geigeri n, die
das Zusammensei n mit ei nem ständig schreienden Säugli ng, ei ner
i mmer seniler werdenden Schwiegermutter und zwei schwieri gen
Schwägeri nnen als Alptraumerlebt. Munro erzählt diesen Machtkampf
sehr realistisch aus der Sicht des Kindes. Der Titel der zweiten Erzäh-
l unglautet . Pauli ne, ei nejunge Mutter, verlässt
i hre Familie, umei nemanderen Mann zu fol gen. Zunächst ist Pauli ne
erstaunt darüber, wie sel bstverständlich i hr diese spontane Entschei-
dung gefallenist; der Schmerz über den Verl ust kommt erst später. Das
Etikett trifft auf Kari ns Mutter zu, diei hre komplizierten Lie-
besverhältnisse pflegt. Ei n brennendes Hochzeitsklei d macht der Toch-
ter endgülti g bewusst, wie sehr sie auf sich allei n gestellt ist.

ist i n Briefform abgefasst. Ei ne junge Frau schrei bt an den
Geliebten, der sich voni hr abwandte,
als sie schwanger wurde. Sie kehrt
i n das Hausi hres Vaters zurück, der
Arzt ist. Nach und nach erfährt
sie die Wahrheit über die Arbeit
i hres Vaters und die Rolle sei ner
Haushälteri n.
Alice Munro besitzt ei ne große
Lebenserfahrung, die sie ohne jede
Überheblichkeit für i hre Arbeit nutzt.

FRANCESCAMARCIANO

Isabelle Allendes
italienischeSchwesterDas ist Lorenzos Sicht der

Dinge, denn die wilde, schöne
Araberin Renéeließsichauch
vonihmnicht zähmen. Siever-
lässt ihn nach kurzer Ehe we-
gen einer Deutschen, so dass
Lorenzo mit der zweijähri-
genTochter Alba alleinin der
Casa Rossain Apulienzurück-
bleibt.
Mit den Großeltern Renée

undLorenzobeginnt dieFami-
liengeschichte, die die Erzäh-
lerin, Alina, jüngste Tochter
Albas, versucht in Worte zu
fassen, um diese Geschichte
von Verrat, Täuschung, Ent-
täuschung und Leidzu begrei-
fen. Anlassfür den Blickindie
Vergangenheit ist der Verkauf
der Casa Rossa, Familienbe-
sitz seit drei Generationen.
Nachdem Renée Lorenzo

verlassen hat, wird dieserfast
wahnsinnig. Heilung findet er
in einem Schweizer Sanatori-
um, aus dem er auch seine
zweite Ehefrau Jeanne mit-
bringt. In diesem Chaos
wächst Alba auf. Auch sie
bleibt wie Renée geheimnis-
voll, verschlossen, unbezähm-
bar. Über Renée wird nicht
mehr geredet. Einziger Ver-
trauter für Albaist Benjamino
Sanguedolce, der langersehn-
te Stammhalter nach vier
Töchtern, der sich zumLeid-
wesen seiner Eltern als Frau

fühlt und später dadurch
Berühmtheit erlangt, dass er
als erster Mann Italiens eine
Geschlechtsumwandlung vor-
nehmenlässt.
1958 lernt Alba Oliviera, ei-

nen jungen, vielversprechen-
den Drehbuchautor kennen
und schnell aufeinander kom-
men die beiden MädchenIsa-
bella und Alina auf die Welt.
Die Ehe mit Oliviera scheitert
und er begeht Selbstmord.
Dieses traumatische Ereignis
und die Unfähigkeit Albas mit
ihrenKindernauchspäter dar-
überins Gesprächkommenzu
können, bestimmen die weite-
re Entwicklung der beiden
Mädchen, die sehr unter-
schiedlichverläuft.
Isabella schlägt den radika-

len Weg ein und schließt sich
einer terroristischen Vereini-
gung an. Alina sucht zunächst
Zuflucht in den Drogen. Man-
gelndes Verständnis für den
anderen und das Verdrängen
unangenehmer Wahrheiten
führen dazu, dass sich auch
die Schwestern immer mehr
entfremden. Die wechselhafte
Geschichte der beidenSchwe-
sternsteht vonnunanimMit-
telpunkt.
"CasaRossa" ist eineFamili-

ensaga, die vor allem zu Be-
ginnin der Konzeption der Fi-
guren und in der Handlungs-

führung stark an Erzählungen
Isabelle Allendes erinnert. Mit
wenigen Worten und Verglei-
chengelingt es der Autorin ei-
ne Figur zu zeichnen und zu
Lebenzuerwecken.
Wie bei Allende besti mmen

noch Aberglaube und Mythen
das Denkender Dorfbewohner
im Apulien der Vorkriegszeit.
Doch Francesca Marciano ge-
lingt es, sich von ihrem Vor-
bildzulösenunddemFabulie-
ren für eine psychologische
Studie des komplizierten Be-
ziehungsgeflechts innerhalb
der Familie Platz zu machen.
Nebenbei rekapituliert sie das
politische Leben Italiens der
70iger Jahre, das durch Atten-
tate radikaler Gruppen ge-
prägt war. Allerdings bleibt die
Perspektiveimmer die der un-
mittelbar Betroffenen. Viel-
leicht vereinfacht Marciano
bei der Darstellung der Ent-
stehung und der Entwicklung
des Terrorismus in Italien zu
stark, aber der Weg Isabellas
in den Terrorismus ist nach-
vollziehbar.
Die Erzählerin Alina ver-

steht im Laufe der Erzählung
immer mehr von den Beweg-
gründen der einzelnen Figu-
ren. Mir demErzählengewinnt
sie AbstandundihreFamilien-
geschichte ist wie ein Vogel,
densieamEndeloslassenund
indieFreiheit entlassenkann.
Mit "Casa Rossa" hat Fran-

cesca Marciano gezeigt, dass
sie fesselnd erzählen und das
Labyrinth zwischenmenschli-
cher Beziehungen überzeu-
genddarstellenkann.

Uschi Arens

Francesca Marciano:
CasaRossa, Romanaus
demEnglischenvon
BarbaraSchaden, Karl
BlessingVerlagMünchen
2002, 445S., 23,90 €.

"Damit das mal klarist.
Sie war eine Hure.
Ich habeeine Hure

gemalt und eine Hure
geheiratet."
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ALEXANDERIKONNIKOW

TaigaBluesHeitere und nachdenklich
sti mmende Geschichten
austiefster russischer

Seele.

Alexander Ikonnikow, Jahr-
gang1974, stammtausderrus-
sischenProvinz, undseineteil-
weise ultrakurzen Erzählun-
gen, dieinrussischer Sprache
noch nicht erschienen sind,
spielen in entlegenen Gegen-
den Russlands und erzählen
von den dort lebenden Men-
schen. Unter sieben Über-
schriftenerzählt er humorvoll,
manchmal spöttisch, biswei-
len auch mit beißendemSar-
kasmus von mehr oder weni-
ger gelungenen Versuchen, in
diesem schwierigen Land zu
überleben. Die traurige russi-
sche Seele spielt eine ebenso
großeRolle wieder Wodka, die
allgegenwärtige Korruption
unddieewigeSehnsucht nach
besserenZeiten.
Bauer Valentin kauft seiner

Frau unter neidischen Blicken
der Nachbarn eine Waschma-

schine. DasguteStück wirdim
Wohnzimmer nebendemFern-
seher aufgebaut, mit Spitzen-
deckechen und einemStrauß
künstlicher Rosenverziert, als
sich herausstellt, dass sie
Starkstrom und eine Wasser-
zu− undableitungbenötigt...
Boris, der Leiter des Forst-

amts, kann tagelang nicht
schlafen, weil die Chefs aus
der Ferneanreisenund wissen
wollen, wie es mit dem Moni-

toring aussieht. Verzweifelt
fragtersich, wassein Wald mit
Bildschirmen zu tun hat, und
nach einem Vollrausch be-
schließt er mit dem Mut der
Verzweiflung, einfach einen
Rechenschaftsbericht über
die Wiederaufforstungarbeiten
zu verfassen, mit demer ban-
gen Herzens in die Provinz-
hauptstadt reist...
Sie kämpfen gegen die Lan-

geweile, Versorgungsnotstän-
de, Perspektivlosigkeit unddie
unbarmherzigen Winter,
schlammige Dorfstraßen und
Schneewehen, mit stoischer
Gelassenheit und Ironie, bis-
weilen mit großer Weisheit,
aber stets mit Fatalismus, die
beide von jahrzehntelanger
Übungzeugen. Sehr humorvoll
zeichnet Ikonnikowsympathi-
scheBilder von Menschen, die
sich tapfer allen Widrigkeiten
entgegenstellen. Und seine
Liebezudiesen Menschenund
diesem schwierigen Land
spricht aus jeder einzelnen
Zeile.

SuzanneKönig

AlexanderIkonnikow,
TaigaBlues, Alexander
Fest VerlagBerlin2002,
174S., 14,90 €.

ANDREASSCHENDEL

Fluchtpunkt
Protokoll einer großen
Liebei mParisder
Dreißiger Jahre.

drei empfinden sich zuneh-
mend wie eine Kleinfamilie.
Doch die Judenhatz bleibt
nicht auf Deutschland be-
schränkt, und als sie Paris er-
reicht, wird sie auch für Sam
undSignezur Bedrohung.

Der Untertitel des Romans
lautet "Geschichte einer Lie-
be", undimMittelpunkt dieser
Geschichte stehen zwei sehr

Paris, Ende der Dreißiger
Jahre− dienorwegische Kunst-
studentin Signe stellt zumer-
sten Mal ihre Bilder aus, und
bei der Vernissage trifft sie
Sam. Der Ire ist sieben Jahre
jünger, ein Stipendiumhat ihn
nachParis gebracht.
Bald zieht Sambei ihr ein,

das Geldist knapp, Paris von
denDeutschenbesetzt. Sieler-
nendenNachbarnBlumnäher
kennen, der bald darauf seine
sechsjährige Nichte Bekkaaus
Deutschland bei sich auf-
nimmt, als jüdische Eltern be-
ginnen, ihre Kinder vor den
NazisinSicherheit zubringen.
Samund Signe kümmern sich
tagsüberliebevoll umdie Klei-
ne, während Blumseinen Ge-
schäften nachgeht, und die

AndreasSchendel:
Fluchtpunkt, Nagel &
Kimche VerlagZürich,
2002, 310S., 19,90 €.

unterschiedliche Menschen,
die sich imromantischen Pa-
ris kennen− und lieben lernen
und diese Liebe über die
Kriegswirren mit ihrenfurcht-
baren Folgen zu retten versu-
chen. Erzählt wird sie über-
wiegend von dem schüchter-
nen Sam, der in seinen Tage-
büchern nicht nur seine eige-
nen schwierige Kindheit pro-
tokolliert, sondern auch das
Geschehen während der
Kriegsjahre in Paris. Parallel
dazu entwickeln sich die
Schicksale anderer Menschen
inEuropa, dieimspäterenVer-
lauf der Geschichte noch eine
Rolle spielen werden. Flucht-
punkt ist das wehmütige Pro-
tokoll einer großen Liebe,
wunderschön leise, traurig
undeindringlich, unddasliegt
nicht nur an der Zeit und den
Umständen, eine Liebe, die −
hinübergerettet in friedliche
Zeiten − zutiefst vereint und
dochsoeinsammacht.

SuzanneKönig

Wenn Sie dieliterarischen Aktivitäten von "Lieszeechen"
(Lesungen und ExLibris) unterstützen wollen, werden

Sie einfach Mitglied des Vereins. Es genügt, Ihren Beitrag
ab 12,50 €auf das Postscheckkonto CCP 12 60 72− 69

"Lieszeechen asbl" zu überweisen.

ALAIN CLAUDE SULZER: Liebeswahn
(awl) − Der Schweizer Schriftsteller Alai n Claude Sulzer skizziert an-
hand von Briefen, Zeitungsberichten und anderen Zeugnissen das Ei-
fersuchtsdrama, dem die Sopranisti n Anna Sutter zum Opfer fiel. Am
29. 1910 wurde die berühmte Sängeri n voni hremLiebhaber, demDiri-
genten Aloys Obrist, erschossen und erlitt damit das gleiche Schicksal
wie die Titel hel di ni hrer Liebli ngsoper "Carmen". Anna und Aloys waren
ei n sehr ungleiches Paar. Während"das Sutterle", lebensl usti g undfrei-
heitsli ebend, die Affäre mit dem steifen, eifersüchti gen und überdies
ungl ücklich verheirateten Verehrer nach wenigen Monaten beenden
undi hn zu sei ner Frau zurückschicken wollte, verrannte sich Obristi m-

mer mehr i n sei nen Liebeswahn. Er
wollte sei ne Ehe annulli eren lassen
und Anna heiraten, umdie Angebete-
te "den Niederungen" i hres Künstle-
ri nnenlebens zu "entrei ßen".
Die Arbeit des 1953 geborenen Au-
tors gleicht der des Bil dhauers Weit-
brecht und sei nes Assistenten Knoll,
die Annas Totenmaske anferti gen. Er
erschafft ei n letztes Porträt der Anna
Sutter, "für die Ewigkeit i n Stei n ge-
hauen". Beei ndruckend.

STEFAN BEUSE: Die Nacht der Könige
(sk) − Ludwig Winter arbeitet für ei ne renommierte Werbeagentur. Es
ist Urlaubszeit, Frau und Kinder weilen bereits am Meer, und Ludwig
will noch schnell ei nen Auftrag erledi gen, bevor er sei ner Familie nach-
reist. Die erste Begegnung mit demAuftraggeber Korff, vor allemaber
mit dessen Assistenti n Lilly, bri ngt Winter völli g aus dem Gleichge-
wicht. Korff stößti hn ab, die Frau ziehti hn magisch an, und bei derufen
ei n seltsames déjà−vu hervor. Kurze Zeit später werden i hmVideokas-
setten zugespielt, er begegnet Lilly unter mysteri ösen Umständen wie-
der und begreift, dass diese Begegnung kei n Zufall ist und sei ne alles
verschli ngende Leidenschaftfür diese Frau ei n bedrohliches Gehei mnis
aus sei ner Vergangenheit hervorspült.

Stefan Beuse hat mit sei nen Erzäh-
l ungen " Wir schießen Gummibänder
zu den Sternen" (Reclam) bereits
das I nteresse der Rezensenti n ge-
weckt, die gespannt nach diesem
Roman gegriffen und i hn − bei mLe-
sen ebenso gespannt –erst nach der
letzten Seite wieder aus der Handle-
gen konnte. Auf knapp 200 Seiten
entwickelt sich ei n Horrortri p der Ex-
traklasse, völli g surreal und doch so
glaubwürdig, dass ei nen wohli g
schaudert.

KAREL G. VAN LOON: Lisas Atem
(sk) − Der erste Roman diesesjungen niederländischen Autors –"Pas-
sionsfrucht" − begeisterte Kritik wie Leserschaft gleichermaßen. Jetzt
liegt der zweite Roman des 1962geborenen ehemali gen Journalisteni n
deutscher Übersetzung vor, der i n den Niederlanden wieder wochen-
lang die Bestsellerlisten anführte.
Die siebzehnjähri ge Lisa ist vor sieben Jahren wärend ei nes Urlaubs
verschwunden. I hre i nzwischen getrennt lebenden Eltern, Sophia und
Sebastiaan, können sich ebensowenig mit dem Verl ust abfi nden wie
der junge Tal m, der sich i n das spröde Mädchen verliebt hatte und
ei ni ge Monate mit i hr zusammen war. Noch nach all diesen Jahren
quält i hn die Frage, was sei ner großen Liebezugestoßen sei n mag, und
er macht sich an die Aufklärung des Rätsels.
Ruhi g und ei ndri nglichlässt Van Loon denjungen Mann nach und nach
dietrauri gen Gehei mnissse der Familiel üften, die –vermischt mit sei-
nen ei genen Eri nnerungen an und Erfahrungen mit Lisa − ei n grausa-
mes Schicksal entfalten. Für Tal m(und die gebannten LeserI nnen) ent-
steht unaufhaltsam ein klares Bil d von Gut und Böse, Tätern und
Opfern, das bei demüberraschenden Ende des Romans plötzlich doch
ernsthafte Risse aufweist – spannend, kl ug, verwirrend, bestürzend
und ei nfach gut!

CHRISKRAUS

Scherbentanz
Jesko, Anfang 30, ist der
Sohn einesvermögenden

Zementfabrikanten.
Er versucht ständig, seine
Mitmenschenzu provo-
zieren, und gibt schon

ausPrinzip stetsKontra.

Als sich herausstellt, dass
er Leukämie hat und keines
der Familienmitglieder als
Knochenmarkspender in Fra-
ge kommt, verfällt er in abso-
luten Zynismus. Sein Vater
aber will ihnnochnicht aufge-
ben und lässt seine leibliche
Mutter Käthesuchen.

Jeskos Vater hat sich vor
zwanzig Jahren von Käthe
scheiden lassen und seither
jeglichen Kontakt zuihr einge-
stellt. Sie aber hat diese Tren-
nung nie verwunden. Inzwi-
schen lebt sie als Alkoholike-
rinimEndstadiumineiner Ob-
dachlosenunterkunft. Darum
verläuft das Zusammentreffen
des früheren Paares auchfro-
stig und angespannt. Käthe

wirdvonihremExmannnurals
Lieferantin von gesundem
Knochenmark gesehen. Sie
aber nutzt ihre letzte verblie-
bene Kraft, umdessen wohlin-
szenierte, heile Welt aus den
Fugenzu bringen. Mit erstaun-
licher Klarsicht und dem ge-
bündelten Hass der vergange-
nen Jahrzehnte spürt sie die
sorgsamgehütetenGeheimnis-
se ihres ehemaligen Mannes
auf undhinterlässt eineneinzi-
genScherbenhaufen.

Der Regisseur und Autor
Chris Kraus(*1963) hat seinen
Roman "Scherbentanz" inzwi-
schenverfilmt. Vermutlich war
dieser wohl von Anbeginn als
Vorstufe zu einem Drehbuch
angelegt, da seine Beschrei-
bungen sehr detailreich und
präzise sind. Der Autor lässt
seine Protagonisten sehr ag-
gressiv miteinander umgehen
und bringt sie in die kuriose-
sten Situationen. Obwohl Jes-
kos Lage völlig auswegslos er-

scheint, ist vonAnfanganklar,
dass die Geschichte nur gut
ausgehen kann. Auch wenn
sichder Romanspannendund
mit viel TempoaneinemStück
durchlesen lässt, hinterlässt
er keinen nachhaltigen Ein-
druck.

NellyRech−Eirich

ChrisKraus: Scherben-
tanz, FrankfurterVer-
lagsanstalt 2002, 200S.,
17,90 €.
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HERMIENSTELLMACHER/JOACHI MSCHULTZ

Einmal richtig böseseinWelches Kind will nicht mal richtig böse sein? Beppo
Schwein will als Pirat sorichtig seinen Hof aufmischen, aber
leider nehmenihn die anderen Tiere auf dem Hof als Pirat
nicht soernst. Deshalbsieht sichBeppogezwungendie Gans
Erna zu kidnappen. Erst imTausch gegen eine Schatzkarte
lässt er sie wieder frei. Bei der Suche nach demSchatz wer-
denBeppoundder HofhundFreundeundzusammenkönnen
siesorichtigschönbösesein.
Freche Dialoge undeine direkteSprache, wüste Beschimp-

fungen inklusive, dürften so manchem Kinderherz entspre-
chen. Die Zeichnungensind mitliebevollen Details versehen,
vondeneneinigedieAufmerksamkeit der Kinderanregen, an-
dere wiederum nur für die Erwachsenen gedacht sind, so
dassauchdiesebeimVorlesenaufihre Kostenkommen.
VorallemdieBegegnung mit demHofhundist überzeugend

zeichnerischgestaltet.
Ein ansprechendes Buchfür kleine Jungen und Mädchen,

dienicht i mmer nur brav sein wollen und müssen. Sehr zu
empfehlen.

Uschi Arens
HermienStellmacher/JoachimSchultz: BeppoSchwein
will bösesein, RavensburgerVerlag, 11,95 €.

ULRIKE SCHULTHEIS/SOPHIE SCHMID

Wer hat Angst vor Men-
schen?–Gespenster!WerhatkeineAngst vor Gespenstern? Unddabei habenGe-
spenster dochfast nochgrößere Angst, wennsiesicheinmal
auf den WegindieStadtzuden Menschen machen, weil esauf
der Gespensterburgzulangweilig wird.
Große, rollende Ungeheuer undFeuer spuckende Drachen

verschrecken Maximilian. DochKater MoritzführtihnzuKla-
ra, dieihmwieder den Wegzur Burg weist.

Maximilian erlebt
die Stadt mit den
Augen eines Ge-
spenstes und was
uns selbstverständ-
licherscheint, istfür
ihn zum Fürchten.
Durch diese verän-
derte Perspektive
kann schon kleinen
Leuten deutlich ge-
macht werden, dass
es manchmal genügt
den Blickwinkel zu
ändern umDinge in
einemanderenLicht
zusehen!

Zudemweckt MaximilianBeschützerinstinkte, sodasssich
Menschenkinder überlegen undstarkfühlenkönnen. Witzig,
aber vielleicht doch etwas übertrieben bei dem Bemühen,
demGespensterkind menschlicheZügezugeben: Maximilian
muss vor der Heimreise zur Burg noch schnell ins Gebüsch
Pipi machen.
Text und Bilder sind sehr ansprechend, wobei vor allem

die Zeichnungen die Welt mit Gespensteraugensehenlassen
unddabei mit FarbgebungundPerspektivespielen.
WennJeanne, 3Jahre, abendsregelmäßignach Maximilian

verlangt, kannichbedenkenlos"Maximilian, das Gespenster-
kind" allenfurchtsamen Menschenkindernempfehlen.

Uschi Arens
UlrikeSchultheis/SophieSchmid: Maximilian, das Ge-
spensterkind, ThienemannVerlag, Stuttgart 2002, 12 €.

ANGELAWILKES/ERICTHOMAS

Die Geschichteeines
BauernhofsDieses Sachbilderbuch verfolgt die Geschichte eines Bau-
ernhofs vomfrühen Mittelalter bis heute. Sie beginnt mit der
Rodung des Landes und demErbaueneines schlichten Hau-
ses mit nur einemRaum. ImLauf der Zeit erfährt das Gebäu-

de viele An− und Umbauten. 900 Jahre später wird es zumGe-
sindehaus umfunktioniert, weil der Bauer in ein neu erbautes
Ziegelhaus umzieht. Nochmals 300 Jahre später wird es nur
nochals Scheunegenutzt.
Das Bucherzählt auchvonden Arbeiten der Menschen, die

indiesemHaus wohnen, undvondensichi mLauf derJahreän-
dernden Methoden beimPflügen, Säen und Ernten. Nebenbei
erfahren die LeserInnen aber auch Einiges über das Schafe-
scherenunddie Verarbeitungder MilchzuButter undKäse.
Auf engstemRaumbietet dieses BuchausgezeichneteSach-

informationen, dieganzsicherineinigenFällender näherenEr-
läuterung eines Erwachsenen bedürfen. Die detailreichenIllu-
strationen von Eric Thomas ergänzen den Text kongenial und
verdeutlichen unter anderem auch den Wandel in der Klei-
dung. Das abschließende Glossar erläutert vor allemlandwirt-
schaftlicheBegriffe, sodass das BuchauchfürStadtpflänzchen
verständlichist. (ab8Jahre)

NellyRech−Eirich
Angela Wilkes/EricThomas: Die GeschichteeinesBauern-
hofs, SachbilderbuchausdemEnglischen("AFarm
ThroughTime", DorlingKindersleyLimited, London, 2001)
vonCorneliaPanzacchi, DorlingKindersleyVerlag,
München, 2001, 32S., 14,90 €.

MEIN GROSSESFRAGE− UNDANTWORTBUCH

Die ganze Welt des Wissens
Meingroßes Frage− undAntwortbuchist eintolles Buch,

weil es mir die Fragen beantwortet, dieich mich auch schon
mal gestellt habe (z.B. Müssen Polizisten Judo üben? Oder:
Welche Berufe habenIndianer? Oder: Wie sah das erste Auto
aus? Oder: Hatteder mächtige RexFeinde?)
ImgroßenFrage− und Antwortbuchgeht es um: 1. Erde und
Weltall, 2. Welt der Technik, 3. Welt der Tiere, 4. Vergangene
Zeiten. Es sind 266 Fragen, die mit Text undin Bildern beant-
wortet werden.
Das Buch gefällt mir, weil mich die Themen interessieren,

weil da Sachen drin stehen, die ich nicht gewusst habe, und
weil es einbisschenklug macht.
Esist soähnlich wieeinLexikon. Man muss es nicht einmal

ganz durchlesen, man kannimmer wieder auch nur einzelne
Fragenlesenunddie Antwortendazu!

Yannick(9)
Dieganze Welt des Wissens, MeingroßesFrage− undAnt-
wortbuch, Loewe VerlagBindlach2002, 256S., 9,95 €.

GRUSELIGE SOMMERFERIEN

Dasgroße Angela−Sommer−
Bodenburg−LesebuchAntonist einkleiner Junge. Er erlebt vielespannende Dinge
mit Vampiren. Die meiste Zeit verbringt er mitihnen, als er ge-
rade mit einer ApfelsaftflascheinseinZimmerzurückkehrt. Da
sitzt Rüdiger, ein Vampir, auf dem Fenstersims. Anton er-
schrickt, aber der Vampir, der später einguter FreundvonAn-
ton wird, scheint das nicht zu merken.
In einer anderen Geschichterettet einkleines Mädchen mit

einer Schneekugel Florians Mutter, die damals nochklein war,
das Leben, weil Florians Mutter den Zug versäumt hatte, der
dannverunglückte.
IndiesemBuchvonAngelaSommer-Bodenburgstehennoch

viele andere Geschichten von Rüdiger dem Vampir und Flo-
rians Mama, Timo und Lidia, die die Moorgeister treffen, und

viele andere Geschichten, wie die seltsame Geschichte von
demkleinen MädchenBarbara.
Zwischendurchgibt es aucheinpaar Reime wie Ichbinso

mutig wieeinStier...„
Dieses BuchvonAngelaSommer Bodenburgempfiehlt

Camilla(8Jahre)
GruseligeFerien: Dasgroße AngelaSommer−Bodenburg−
Lesebuch, Rowohlt Verlag2002, 221 S., 6 €.

DAVID MACAULAY

David Macaulay‘sgroßes
Buch der BautechnikDavid Macaulay‘s großes Buch der Bautechnik signali-
siert bereits durch sein ansprechendes Cover, dass es bei
dieser Lektüre umTürme, Kuppeln und Brücken geht. Der
Autorinformiert außerdemüber Tunnelbau, Staudämmeund
Wolkenkratzer. ImBuchversucht er zuerklären, welche Pro-
blemebei derenBauauftretenkönnenund warumdieIngeni-
eure gerade zu einer bestimmten Lösung greifen. Macauly
versucht, die wichtigsten Probleme der Planung und Kon-
struktionvonBautenwerken, über dieersichzwei Jahrelang
ausführlichinformiert hat, möglichst einfachdarzulegen.
Blättert mandas Buchzumersten Mal durch, fallensofort

seine wunderbarenStrichzeichnungenauf. Manchmal zeigen
sie BauwerkeimGanzen und dann wiederumin vielen klei-
nen, unerwartetenDetails. Besondersfaszinierendsindseine
erklärenden Detailzeichnungen von Maschinen und techni-
schenGeräten.
Durchseine vorzügliche optische Aufbereitung macht das

Buchauf der Stelle neugierigund manfühlt sichsofort ange-
reizt, es zulesen. Doch wehe dem, der es dann wirklichtut!
Der Text strotzt vonSchachtel− und Bandwurmsätzen, denen
mansofort Einhalt gebieten möchte. SinddieSätzedannend-
licheinmal angenehmkurz, verbreitensievielfachden Char-
meeiner Gebrauchsanweisung. Häufigfühlt mansichals Le-
serInauch mit demFachwortschatzalleinegelassen. Das nur
eine Seitelange Glossarist eindeutigzukurz ausgefallen. All
dieslässt sichdemOriginal anlasten. Dass der deutscheText
dannaberauchnochfalschePlural− undKasusbildungenauf-
weist, geht eindeutig zu Lasten der schluderigen deutschen
Redaktion. (ab12Jahre)

NellyRech−Eirich
DavidMacaulay: DavidMacaulaýsgroßesBuchder
Bautechnik, SachbuchausdemamerikanischenEng-
lischvon WernerLeonhard(BuildingBig, Houghton
MifflinCompany, NewYork, 2000), GerstenbergVerlag
Hildesheim2002, 192S., 29,90 €.

NANNIE KUIPER/JESKAVERSTEGEN

Der schönsteSternfür Mama
Der Bär Jaschaträumt davon, großzu werden undseiner

Mama die Sterne vomHimmel zu pflücken. Nochaber ist er
zukleinund muss zunächst einmal lernen, selbstfür seinEs-
senzusorgen. AberJaschafürchtet sichvor denBienenund
auchdas Fischefangen will ihmnicht gelingen. Eines Nachts
aberentdeckt das BärchenwiesichdiefunkelndenSterneim
Fluss spiegeln. Während er versucht einen davon zu erha-
schen, fängt er seinenerstenFisch. Natürlichist Jascha dar-
über überglücklich. Daraufhin erzählt ihmseine Mama, wo
dieallerschönstenSternefunkeln.
Nannie Kuiper macht mit ihremText Mut zur Selbststän-

digkeit. Auch wenn eine Aufgabe nicht gleich gelingt, lohnt
sich weiteres Probieren. Besonders bestechend an diesem
BilderbuchsinddiezartenAquarelle, dieJeskaVerstegenda-
zubeigetragenhat.
(ab4Jahre)

NellyRech−Eirich

Nannie Kuiper/
JeskaVerstegen:
DerschönsteSternfür
Mama, Bilderbuchaus
demNiederländischen
(Basjade beergaat
sterrenplukken)von
Karl Rühmann, Nord−Süd
VerlagZürich2002,
26S., 12,80 €.


